
Schnell Sein lohntSich?Wer vor-
hat, eine PV-Anlage auf seinem Eigen-
heim zu installieren, kann sich bis zum
Jahreswechsel noch günstigere Kondi-
tionen sichern. Foto: BerndWeißbrod/dpa-tmn

neue Regeln für PV-Anlagen
geplant: Jetzt noch zuschlagen?
Wer noch 2026 eine PV-Anlage installiert, kann sich die bisherige
Einspeisevergütung sichern. Ab 2027 sollen neue Regeln gelten.

Wer mit dem Gedan-
ken spielt, eine So-
laranlage auf dem

Dach, der Garage oder an
der Fassade seines Eigen-
heims zu installieren, sollte
die geplante Reform des Er-
neuerbare-Energien-Geset-
zes (EEG) im Blick behalten.
Zum Jahreswechsel sollen
neue Regeln in Kraft treten,
die besonders diewirtschaft-
lichenRahmenbedingungen
für die Einspeisung über-
schüssigen Solarstroms ver-
ändern. Ist es sinnvoll, bis
Dezember noch eine PV-An-
lage zu installieren? Hier
gibt es Informationen rund
um die geplante Änderung.

Was soll sich durch die
geplante Reform ändern?
Die Bundesregierung will
sich bei der Förderung von
Photovoltaik künftig mehr
auf große Freiflächenanla-
gen konzentrieren, weil die-
se kosteneffizienter arbeiten
sollen. Für kleine Anlagen
unter 25 Kilowatt Peakleis-
tung, wie sie viele Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
rund um ihr Haus installie-
ren, soll es ab dem 1. Januar
2027 keine dauerhafte För-
derungmehr geben.
Wer seinePV-Anlagenach

diesem Stichtag installiert,
soll für eingespeisten Solar-
stromineinerÜbergangszeit
drei Jahre lang eine Über-
gangszahlung bekommen,
die deutlich unter den bisher
garantierten Vergütungssät-
zen liegt. Sie soll – je nach

Modell – bei rund 5,2 Cent je
Kilowattstunde (kWh) ins
Netz eingespeisten Stroms
liegen. Anschließend soll
überschüssiger Strom direkt
vermarktetunddannzumje-
weils aktuellen Börsen-
strompreis vergütet werden.
Bislang konnten Anlagen-

betreiberinnen und -betrei-
berüber20Jahrehinwegmit
einer garantierten Einspei-
severgütung ihres über-
schüssigen Stroms kalkulie-
ren. Aktuell liegt diese bei
Teileinspeisung für Anlagen
bis 10 kW Peakleistung bei
maximal 7,7 Cent je kWh.
Mit zunehmender Anlagen-
größe sinkt die Vergütung.
Allerdings: Bislang hat

sich das Bundeskabinett le-
diglich auf den entsprechen-
den Gesetzentwurf verstän-
digt. Jetzt muss dieser noch
das parlamentarische Ver-
fahren durchlaufen.

ist es sinnvoll, noch schnell
bis Jahresende eine geplante
Solaranlage zu installieren?
„Wer schon in der Planung
einer eigenen PV-Anlage
steckt und vielleicht auch
schon Angebote von Instal-
lationsfirmen eingeholt hat,
dem bietet die geplante
Neuregelung einen finan-
ziellenAnreiz, die Inbetrieb-
nahme, wenn möglich, noch
bis Jahresende2026überdie
Bühne zu bringen“, sagt
Robin Knies von der Stiftung
Warentest. Nur so sichert
man sich in jedem Fall noch
die garantierte staatliche

Einspeisevergütung für
20 Jahre. Sollte sich heraus-
stellen, dass mit der Direkt-
vermarktunghöhereErträge
zu erzielen sind als mit der
garantierten Einspeisever-
gütung, sollen Betreiber,
deren Anlagen noch bis Jah-
resende ans Netz gehen, je-
derzeit auf diese Vergü-
tungsformwechselnkönnen.
Darauf weist Energieexperte
Benjamin Weigl vom Ratge-
berportal „Finanztip“ hin.
„Dieser Weg steht immer of-
fen“, sagt er. Andersherum
gilt das aber nicht. Die Ein-
speisevergütung kann man
sichbeiUmsetzungderPläne
der Bundesregierung noch
durch eine Inbetriebnahme
bis Ende des Jahres sichern.

Was sollten Verbraucherinnen
und Verbraucher bei der
zeitnahen installation einer
PV-Anlage beachten?
„Wer bis zum Jahresende
noch schnell einePV-Anlage
aufs Dach setzen möchte,
sollte das nicht auf Kosten
einer gründlichen Planung
tun“, sagt Robin Knies. Von
der Beschaffenheit und Aus-
richtung des Dachs bis zum
eigenen Stromverbrauch
und derGröße des Speichers
müssten viele Faktoren ein-
kalkuliertwerden,die imZu-
sammenspiel nach Möglich-
keit zu einer optimalen
Konfiguration führen. Hel-
fen können etwa Fachunter-
nehmen oder die Energie-
beratungsstellen der Ver-
braucherzentralen. DPA
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